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Dipl.-Ing. Günther Konecny
Chefredakteur

An anderer Stelle dieser Zeitschrift beschäftigen wir uns mit den Auswirkungen der so ge-
nannten „Wiener Theaterreform“ und ihren für viele freie Bühnen ruinösen Auswirkungen. 
Vielen der Theatergruppen, die leer ausgegangen sind, aber mit viel Liebe und Engage-
ment dem Theater verbunden sind, muss aber zugestanden werden, dass sie als wichtiger 
Bestandteil des zeitgenössischen Kulturlebens zu betrachten sind. Ein Bruchteil jener 
Summen, die Jahr für Jahr von der öffentlichen Hand als Budgets den großen Theatern 
zugeeignet werden, würde ihnen genügen, ihren Betrieb aufrecht zu erhalten. Aber die 
teuren Produktionen der großen Bühnen tragen sicher das ihre dazu bei, dass für Initiativen 
kleiner Bühnen immer weniger Geld übrig bleibt, egal ob es vom Land oder Bund kommt. 
Dabei beginnt sich hier eine Spirale zu drehen, die kaum jemand zu bremsen imstande ist: 
Spitzenregisseure wollen nur an Spitzentheatern zusammen mit Spitzenbühnenbildnern 
inszenieren. Das wiederum zieht Spitzenschauspieler mit Spitzengagen an, womit wir zu 
Aufführungskosten gelangen, die von den Häusern kaum mehr zu tragen sind. Durch sol-
che von der Kritik hochgelobte Produktionen steigt der Marktwert aller Beteiligten, womit 
die nächste, gleichartige Produktion noch teurer wird, usw. Ein Vergleich der durchschnitt-
lichen Sitzplatzkosten und der erforderlichen Subvention pro Sitzplatz in renommierten 
Häusern zeigt die massive öffentliche Unterstützung: Burgtheater 23 / 112 E, Klagenfurter 
Stadttheater  26 / 117 E. Würde man hier zu vernünftigen Relationen finden, könnten auch 
die kleinen Bühnen leben.

  4  Verblüffende Farbeffekte 
  bei „Dancing Star“ und „Starmania“  
  Die neuen Dynamic LED Lines von TDE beim ORF

 6 Get Moving mit VMS Eine neue Dimension der kreativen Projektionsgestaltung

  8  Puccinis „Turandot“ als Fantasy-Spektakel in der Wiener Volksoper

12  Hausmesse von LB electronics in den Räumen von Interspot

14  Das „Kleine Festspielhaus“ ist tot – es lebe das neue „Haus für Mozart“!

20  Was bleibt vom Freien Theater? Zur monologischen Kultur der Theaterreform

 22  Spektakuläre Inszenierung mit bühnenfüllendem Aquarium in St. Pölten

 24 Realistisches Flammeninferno bei Rebecca auf der Bühne des Raimundtheaters

 26 Österreichische Bühnentechnik von Waagner-Biro Stagesystems in Spanien

 29 Nacht für Nacht erstrahlt die Staatsoper in neuem Glanz

 32 Erneuerung des Hauptvorhangträgers in der Wiener Staatsoper

 34 „Audio Meets Video“ Tonmeistertagung 2006  
  16.–19. November 2006 in Leipzig

 37 Die Kostümabteilung des Theaters der Jugend – kreativ und effektiv

 40 Light Converse Ein neues, vielseitiges Lichtdesign-Programm 

42  STAGEPARTNER Hausmesse 2006

 44 Branchen-Neuigkeiten

 49 Wie funktioniert der digitale TETRA-Funk?

50  OETHG aktuell

52  OETHG Fachgruppen

 53 OETHG Aus- und Weiterbildung

56  OETHG Termine Messen und Tagungen

 58 OETHG Lesestoff Buchempfehlungen

 59 OETHG Lesestoff, Neue Mitglieder, Inserentenverzeichnis  

Puccinis „Turandot“ als Fantasy-Spektakel

Fo
to

: V
ol

ks
op

er
/D

im
ov


